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Jl/^achdem es mir kundgemachrt werden, als wenn 
V  V nach geendigtem bisherigen Conflictu quoad 

passum usurarum ultra alterum tantum bflt- 
Über (o gleich eine Commissional - Urtel ALS 
sprechen, und mit sorhaneln AuSspruch nicht 
biß zur publication der Liquidations- Urtel 
gewartet werden soll : so zweifele zwar nicht, 
d̂aß der Herr Hoff-Gerichts Advocatus 
Kochen alles dasjenige vollenkommen ge- 

schickt werde ausgeführet haben, was zur Vertheidigung der immer 
fort lauffenden Zinsen usque ad terminum falutionis wird dienen fßo- 
nert , und hoc respectu werde ich sothane quLÜion quoad juris punctum
nur obiter berühren«

Weilen aber insbesondere des Grafen von Kevenhüllers Excel­
lence und die Scntrupfche Erben die vollenkommmste Ursache haben auf 
beit fort daurenden Zinsenlauff ultcra altcrum ranmm zu bestehen : so 
habe nicht umhin können , falvo litis decisorio mittelst dieser schriffili- 
chen Erklärung salvo semper beneficio appellationis annoch dieser Ho­
hen Commission einige besondere Gründe für des Grafen von Kcven- 
hüllers Excellence UNd die Scntrupfche ErbtN anzutragen, UNd bitte
sonders rcipcctu Ihrer zu bemercken

z. Daß
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1. Daß bekannt!, der Herr Geheime Rath Reventlau eern. 
pore moti Concursui , wenigstens meinest Herren Principalibus nicht 
mehr als eine« einzigen Jahres Zinsen schuldig gewesen , mithin alle 
Zinsen, so meine Mandantes zufordern haben, daher ihren Ursprung -- 
nehmen , daß der Concurss. Process so viele Jahre nach einander ver­
zogen worden, so daß die Zinsen sich zuletzt über alterum tantum erstre­
cken. Es wird

2. niemand meinen Mandantibus irgend einige moram vcl ne- 
gligentiam in exigendo vel alio modo Mit Fug RechkenS anfzubÜrdkN 
vermögen, mithin würde es das allerhärttste Verfahren seyn , daß je­
mand ohne sein Verschulden ex factis & impedimentis aliorum einen , 
und zwar sehr erklecklichen Verlust, an seinen rechtmäßig verschriebenen 
und in denen Landes • Gesetzen nicht verbothen«» Zinsen leiden solle.
Es haben

3< meine Mandantes nicht nöthig zu untersuchen, worinnen die 
impedimenta der bisherigen trainirung des Concurses bestanden, und 
wem solche principaliter beyzumeffen sey, fürneml. da es wieder alle SBit- 
ligkeik angehet daß per facta aliena imo przpotentia besonders diejenige 
Creditores leiden sollen, welche durch ihren alleräussersten Fleiß, durch 
häufiges fupplicirm und qu*ruliien,ja durch angewandte außerordent­
liche Mitteln, den Concurss - Process zu endigen, allen möglichen und 
excraerdinairm Fleiß angewandt, sondern es wird zur völligen Befrie­
digung »reiner Mandanten hinreichend seyn , daß Sie keine przteniaia 
poenam juris ill tintin einzige» Stücke rneritiret, da es der Creditorum 
selbst eigne Schuld und Derwahrloinng ist, daß meine Mandantes mehr 
als das alterum tantum an Zinsen »och zu fordern haben. Concrcdi- 
tores können

4- ohne Gewissens Verletzung nicht in Abrede ziehen daß mei­
ne Mandantes seit vielen Jahre» ihre Bezahlung aus denen in dem Con­
curse vorräthig gewordenen Geldern zu Tilgung der ihnen unstreitig 
beykommenden erst pcrcipirmben und nie gestrittenen Obligationen em­
sig und mit vieler Mühe verlanget, die Annehmung der Gelder auf 
ihre Forderung sehnlichst gesuchek, und daher» denen Anleihen zu ge­
ringern Pro Centen widersprochen. Nichts war sinnlicher, als daß 
aus einer solchen Oeconomic preCrcditoribus die schädlichste Suiten 
lapsu temporis entstehen mästen, da besonders Scbmolensens denen 
Creditoribus antiquioribus, welcher Vielen ProCenten verschrieben Nichtö 
abtragen lassen wölken, sondern die grössere Zinsen muthwillig aufschwel­
len liessen, und dadurch gefiisientlich in die Wege zu richten beliebten, 
daß nachhero der Zinsenlauf weit über das Capital selbsten sich erfire- 

, cken, und der Mass-dadurch ein erklecklicher Schade zuwachsen würde-

. - Zuck
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Zum Beweis dessen baß die dissmige asserts ihren völligen Grund 

der Wahrheit haben, wirb Augustissima Commissio hochgeneigl geruhen

( 5. sich die Conventions - Protocolla VON dem Procuratori Com­
muni ad Acta ertheilen zu lassen, als woraus unter andern erhellen wird

a) daß schon in 20. 1749. deS Grafen von Kevenhüller Excellence 
ill einem Pro Memoria sich erbothen , die in Cronshagcn radicirfe Gräst. 
sämtl. Capitalia NB. &d Jstcndum Cu?sum usurarum mit denen
damalen daraus erwachsenen Zinsen, auS denen vorräthig deponirtm  
Geldern anzunehmenden, die evcnmaliter cedirte Verschreibung, neml. 
die Blschöfl. Lübekische, und die Grass Dernathssche ad exigendum aus­
zuliefern, seine sämtl obligationes ad depositum zu bringen, und zur 
Sicherheit der Creditorum juniorum seine in Haselau stehende 23000  
9 Ul)li*. species denenselben zu verhxpotheciren. Es wolten aber

b) Creditores diesen nützlichen Vorschlag nicht eingehen, sondern 
nach Maaßgebung der Grothifchen Gegen: Erklärung den Grafen Xhe- 
venhulier nicht ex nexu lassen, und lieber durch die Belegung der Gelder 
auf wenlgere Zinsen Schaden leiden, als die grössere Zinlen Last sich vom 
Halse loSwelzen- Ferner haben

c) die Grüfl Metfehische und Sencrupfche Erben sich nach ge­
schehener justification ihrer Forderungen im Umschlag 175 3. abermalen 
anevbethm, die in Mafia vorrät hige und anderweit nur zu 3 pCent zu 
belegende Gelder auf abschlag ihrer nicht concradicivten forderungen an­
zunehmen und dadurch den weiteren Zinsen Laust ihrer Forderungen zu 
fistiren. Sie konnten aber

d ) zu ihrem so bittigenEntzweck nicht gelangen, sondern wüsten 
dasjenige, was sie nicht ändern konnten, mit ihrem Leidwesen geschehen 
lassen ; Za sie konnten es

c) ebenwenig verwehren, daß in Conventu im Scptembr. und 
Octobr. 1753. der Wilstcr Marsch IO. biß 12000 Rthlr. zu 3 pCcnc 
accördiret worden, obschon der Herr Bcnifch, als disseitiger Mandata- 
rius sich offenste, den cx mafia überschicssenden Posten anzunehmen , 
wodurch die Mafih jährlich 6 pCent Zinsen loS werden und einen wahr, 
bastteu Voi theil ziehen konnte ; fed surdis narrabatur fabula. Die dies* 
fettige Proposition ward aus der angemaßten Uebermacht einiger Cre­
ditorum verworfen, und der disseitige Advocatus Caufæ muste sich mit 
t i t  protestatione ratione dsm», begnügen lassen. Man kann dannenhero

6. disseitS nicht penetriren, nach welchen Reguln der Rechte 
und der Billigkeit, diejenige Creditores dem disieitigen Theile ob Cur­
ium plurimum annorum einen Verlust an ihren rechtmäßigen Zinsen an.

B  sin-
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finnen mögen , von deren selbsteigener Schuld und wiedderrechtlicher 
Weigerung es herrühret, daß Sie sich des disseitigen Debiti nicht m 
Zeiten und vor dem Anwachs der Zinsen ultra sortem entlediget. D e! 
præcensum damnum, welches Creditoribus junioribus durch die difleit 
tige Zinsen Ultcra altum tantum zuwüchset, ist denen Contradicirende 
Creditoribus selb st M ex illorum facto Sc propria culpa beyzumessm 
mithin empfinden Sie in sensu juris kein damnum, welches Sie ohne 
Mühe und Gefahr abwenden können. Conereditores wüsten, daß die 
disseitige Zinsen das Capital übersteigen würden : Warum liberirtm  
Sie sich nicht davon in Zeiten Z und warum liessen Sie nicht den Graf 
Khem ihüller, besonders gegen Caution die vorräthige Gelder re aphuc 
integra auszahlen, als wodurch alles praejudicium von denen Credito­
ribus junioribus abgewendet worden ?. Wie können Contradicentes in 
bona fide styn, wann Sie einem prioritirten Gläubiger das Seinige 
geflissentlich vorenthalten, und ihm den verlangten Abtrag seiner Capi­
talien und Zinsen ohne ihrem geringsten Schaden und zum wahren 
Nutzen der Massæ nicht haben accordiren wollen ? Können solche Leute 
fich einigen MitleidenS ill præjudicium Creditorum vigilantium der B il­
ligkeit nach getrösten ? Eine sich selbst gelaflene Dernunfft abfque omni 
legis scientia würde

7' erwogen haben, daß, wann.e g. die bcyde erste juftificirte 
Gräfliche Pöste entrichtet worden, dennoch der Hochgrüfl. Schuld An­
theil in Cronshagcn dergestalt beträchtlich sey / daß der Herr Graf selbi­
gen nicht im Stiche lassen würde, insonderheit da der Herr Graf Khe- 
venhüller gegen Erhebung der 4 justificirten Pöste Cautionem offerirte 
und biß zur Endschasit des Coneurfus citra cujuscunque Creditoris prec- 
judicium in nexu verblieb. Aber so müsten itzige Ciquidantes der Über­
macht ein paar bekannter Männer damals weichen, welche mit Beyhülfe 
einiger Schmolcnfium plurima ausmachten, und notorie denen Grast. 
Metfchifchen und Scntrupschen Erben nicht wohl wolten, folglich müßen 
Creditores welche der Auszalung der Gelder an Liquidantcs widerspro­
chen, und pro lubjtu über die Gelder der Mafia difponiret, es sich selb-! 
sten zuschreiben ,wann an Zinsen etwas mehr ex Mafia ausbezahlet wer­
den muß, als sonsten nöthig gewesen wäre. Niemalen muß

8- ein Gesetz so crude genommen oder interpretiret werden , 
daß man auf die bey einem Cafu vorkommende particufier umstände 
nicht reflection foltf , als woraus das summum jus in summam inju­
riam verwandelt werden würde.

Minima circumstantia variat jus & rem. Wie Viel Mehr cttfO 
circumstantia raagni momenti & maxime prægnantes , wodurch die ra­
tio Sc dispositio prætens* legis gänzlich geändert wird. Denn was wä­

re
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EC einem temperamento legum mehr entgegen , als daß ein Creditor 
Concursus feiner rechtmäßigen Zinsen ultra alterum cantum beraubet 
werden solte, der nicht nur in vielen Jahren sein interusurium verloren, 
sondern ad promovendum Concursum außerordentliche und sehr große
Kosten aufgewandt. Es beruhet

9. in einer unleugbaren Wahrheit, daß meine Mandantes, 
ausser denen angebrachten Beschwerden bey den Reichs - Gerichten und 
bey dem Großfürst!. Hofe zu Petersburg, bey der Sielitchen Canzeley 
promovendo Concursu ante Terminum justificationis fupplicircf/ auch 
vor und nach dem Termino justificationis beym Großfürst!. Conseil 
folliciciret haben , um dem langwierigen Concurst'. Process ein Ende 
zu machen. Und ist es nicht der Hohen Commission bekannt, wasmaa- 
ßen Concellaria denen disseitigen Gravaminibus beym Reichs Hof Rath 
in tantum abgeholfen, und die weitere Rechts - Hülfe daselbsten durch 
die Erklärung behindert, daß disseitige Mandantes tot ou tard wegen 
ihrer Foderungen nicht geschmälert werden könnten re. Was wür­
be es nicht für ein schönes Recht seyn, wenn meine Principales, quod 
Düs nunquam placebit , in Compensationem laborum & Expensarum
wider dic Versicherung der Canzelley , Über 10000 Rthlr. an recht­
mäßigen Zinsen verlieren sollen s Und was babeii nicht blos bie Sentrup- 
sche Erben dadurch verlohreu, daß Sie einen so ansehnlichen Posten in 
Ihrer Handlung in allen denen Jahren entbehren müssen , wodurch 
Sie sich ganz andere Vortheile als ein jährliches Zinsen Quantum zu 
6 pCent erwerben können Z M ir ist zwar

10. Nicht unbekannt, daß einige Jure Consulti fecundum jus 
romanum, in genere die usuras ultra fortis summam nicht statuireN 
wollen. Allein es wird der Herr Advocatus Constitutus schon mit hin­
reichenden Argumenten demonstriret haben , daß die aus dem jure ro- 
mano anzuziehende leges cum grano falis interpretiert werden müssen , 
und es an dem Beweise fehle, daß selbige in ganz Teutschland univer. 
salicer» geschweige in dem Hertzogthum Holistcin recipiert; Dahero 
will ich nur einige ablurda zeigen, welche aus einer unrichtigen Anwen­
dung der Römischen Gesetze folgen müssen wenn man nach deren tier- 
meynten Disposition in genere keinen Zinsenlauf ultra alterum tantum 
statuiern weite. Denn wer wolle

11. E  w ex legis romanse dispositione die Obligationes bey 
Communen oder bey Privatis in hiesigen Landen als unkräffttg erklären, 
wklln etwa die alte Obligationes in vielen lieben Jahren bey einer Fa­
milie geblieben, und die Possessores der Obligationen die ufuras ultra
summam Sort is nicht blos einfach, sondern öftrere Dierrsach genossen ; 

und
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und wer weite denen Debitoribus ex usurarum solutione per plusquam 
centum annos hinc ultra alterum tantum continuata bicCondidionem in­
debiti nach hiesigen Gesetzen und Gebräuchen zugestehen ohne inS lä­
cherliche zu fallen ? Die älteste obligationes sind heutiges Ta$t6 bit be­
sten , und die Zinsen gehen, so lange die Welt stehet, nur wird decje. 
nige Creditor der seinem Debitori moroso nachstehet und die Zinsen ul­
tra alterum cantum aufschwellen läßt, ex huius ipfius negligentia sol- 
chergestalt bestrafet, daß er nur die ufuras ufque ad aiterum tamum 
erwarten darf. In  keinen Gerichten hiesigen Landes, wird

12. das tempus solutionis usurarum ultera alterum tantum re- 
gardiret, und deßwegen das mutuum durch eine Berechnung des Sur. 
plus in ein nichts verwandelt. Denn sonsten würden viele Commü- 
nen und privati, ansehnliche Capitalien in Geschwindigkeit lucrireit , 
wann Sie ihre Creditores mit dem Älter der Obligationen bezahlen und 
valide behaupten könnten , daß Sie per solutionem usurarum ultra alte­
rum tantum , das Capital ex juris romani dispositione mit bezahlet hat­
ten Ein jeder Cred icor, der zu 5 proCenr Gelder ausgeliehen, würde 
sich sehr in Acht zu nehmen haben , seine Obligation bey einem einzigen 
Debitors hujusquæ haeredibus nicht länger als 20 Jahr alt werden zu 
lassen ; und was dergleichen böse luiten mehr sind, so der Landes Wohl- 
farth / nee non utilitati commerciorum schnür strackS entgegen sind, 
Ich hoffe nicht, daß

IZ . jemand mir quoad theiln antecedentem im Ernst wider­
sprechen noch ratione usurarum non solutarum einen andern Satz sou* 
teniren werde als daß die usurae ultra alterum cantum , auch alsdann 
dem Creditori müssen angedeyhm , 6 ipse diligens fuerit, fed a debi­
tore moram infolvendo nectence ufuras consequi nequiverit. © t wMN
der Debitor Mittel und Wege weis , bit Schuldforderungs- Sache vier 
le Jahre nach einander im process zu halten. Haben nun

14. obige Asserta ihren Grund, und kommen mit denen hie- 
sigen Landes Gewohnheiten überein: so wird in Concursibus nichts an­
ders staeuint werden , zumalen wann der Creditor beym Concursu vi- 
gilancissimus gewesen, und er das Seinige von den Zinsen Laust biß 
gum Capital aller Mühe ohngeachtet nicht hat habhastt werden können. 
So viel ich weiß werden bit Zinsen in hiesigen Ländern durch den Con* 
curss, weder in totum noch ultra alterum tantum gehemmet, den ersteren 
Satz stehen Creditores sechsten dadurch zu, daß Sie solutionem usurarum 
usque ad alterum tantum verstatten, und wegen des lezttrn Satzes darf 
man sich nur aus das neue Exempel beym Hasclauer Concursi beziehen, 
stllWO des Hrn. Geheimen Conference - Raths von Dcsmcrcieres Exei-
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lence bit ZinstN ultra alterum tantum a commissione regia ducali JUtfflHlt 
wordcn. Selbst nach den Römischen Rechten soll

15. in Beurtheilung der Zinsen auf die m orm  regionis gese­
hen werden

I  i .  f f  de ufuris

und es stehet in den Römischen Gesetzen niedergeschrieben daß der erste 
Creditor hypothecarius in totum befriediget werden müsse, bevor der 
posterior Creditor zur perception gelangen faUlN

L. lg  ff. qni pottores sunt in pignore in verbis: Re­
spondit ; Lucium Titium NB. in omne , quod ei debetur 
sot i or em esse

Es wollen sowol Römische als alle Gesetze nur die usurariam pra­
vitatem improbam fænerationcm & alias fraudes einem Debitori zutit 
Besten verhüten, mit Nichten aber gebiereu, daß ein Creditor seine recht­
mäßige, Gesetz und Ordnung nach geforderte Zinsen verlieren sott, wenn 
<6 in seiner Macht und Willkühr nicht gestanden, das ©einige zu er. 
langen welches

16. so mehr ad praesentem Casum |U applicicen als bfl)NlCrons«
hagener Concurss bie Massa solche Früchte getragen , woraus Die Gläu­
bigere des Grasen Revcntiau bezahlet werden können, und woran dir 
Schmolcnfes kein Recht gehabt noch itzo haben , bevor alle Gräfliche 
Creditores bezahlt worden. Denn biß'dahin ist die Gräfl. Massa iepai 
ra ta , und Schmolensds müflen sich selbsten beymesien wanu Sie denen 
Gräfl. Gläubigern die Grast. Massam zur gesetzmäßigen Distribution 
nicht in Zeiten überlassen , oder nicht wenigsten- durch Bezahlung der 
ältesten Creditorum de- Grafen Reventlau , die Massam von der ansehm 
lichsten und schweren Schulden Last libcriret haben. Was wäre

17. nützlicher und gerechter gewesen, als successive die ältere 
Gräfl. Creditores , sowohl an Capital als Zinsen zu befriedigen I Nach 
welchem Gesetze soll der Creditor in Concursu seine Zinsebezahlung we­
niger als extra Concursum haben *> fürnemlich wcnn feine Forderungen 
die ältesten und keinem Widerspruch unterwürfig find 1 Wenn Cre­
ditores juniores , um sich Capitalien ztt erwerben , die Creditores ante­
riores unbezahlt lassen : so ist dergleichen verkehrte Haußhaltung nie­
manden als Ihnen selbsten beyzumessen; Billig müssen die Revenuen 
der Güther in Concursibus nicht zu Capitalien gemacht werden, solange 
als noch Creditores vorhanden sind, welche ihre Capitalien und Zirrstn 
gerne und willig annehmen wollen. Würde es nicht wieder alle Ver- 
nunfft seyn , wenn ein Debitor seinen Creditori die Zmsen Jahr aus

C Iah-
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Jahr ei.n vorenthalten , die Revenüen der dem Creditori Vtrhypothe* 
cirttn Güter mittlerweile zu Capitalien machen und wann der Procer 
etwa 30 Jahren gedauret, ex jure romano behaupten, der Debito, 
dürfte nicht mehr als die usuras usque ad alterum tantum bezalen Solle 
wohl eine solche præten fa thesis juris im Herzogthum Holstein statt sin 
den ; woselbsten auf einen solchen Landes Gebrauch gesehen werden soll 
so der vernnnfft und Billigkeit nicht zuwidern Is t aber weh 
etwas der Dernunfft und Billigkeit mehr zuwiedern, als einem mo­
roso Debtiori in solvendo, in præjudicium Creditoris einen Zinstn-Nach- 

angedeyhen zu lassen, der quotannis die Zinsen abtragen sollen aber 
lolches nicht bewerckstelliget hat, mithin ein offenbahrer Verletzer der 
Gesetze und seines eigenen pacti geworden 2 Eine gleiche Anwendung 
findet man bey den Concursibus , a 11 wo die Creditores juniores oder 
welche sich der administration der Mass* unterziehen, eine solche oecono- 
mic führen müssen, daß denen rechtmäßigen ältesten Gläubigern ihre 
Zinsen und Capitalia zu rechter Zeit abgetragen, und dadurch die Mafia 
erleichtert werde. Creditores müssen also keine Capitalia zu 3 pCent 
belegen und Gelder zu 6 pCent in Mafia unabgerragen stehen lassen. 
Wollen Sie aber das erstere Lieber; wollen sie despotisch verfahren , 
und soll der prioritirtt Creditor parforce warten : so müssen sie ihm nach/ 
hero nichts abziehen, sondern ihm seine völlige Bezahlung lassen. Sol­
chem allen nach wird eS'

i8. auszuführen unnöthig seyn, daß wegen der gar zu merek- 
lichen Distcrence zwischen de» Römischen Staaten und denen heutigen 
Verfassungen, nach der mehresten bewährten Juristen Meynung, dik 
onnoch sehr gestrittene dispofitio jurisromani , insonderheit bey denje­
nigen nicht zu appüciren sey, welche zur Erhaltung ihrer angeliehenen 
Gelder an Capital und Zinsen allen Fleiß angewandt, und wider ih­
ren Willen und Verschulden den Cursum usurarum ultra alterum tan- 
tum haben geschehen laßen muss» .* tunc enim quamdiu durat mutuum: 
tam diu præstandæ lunt uluræi, etiamsi ad centum vel mille annos durarec 
Obligatio. Es linisse»

19 - alle Gesetze solchergestalt erkläret werden' daß alle Unbillig- 
und Ungerechtigkeit vermieden werde, und man muß insbesondere aus 
die veränderte Umstünde der Zeiten sein Auzenmerek mit richten. Heu­
riges Tages sind die Gesetzmäßige Zinsen nicht mehr verhaßt. S ir sind 
im Handel und Wandel unentbehrlich. Der mutuo accipiens genießt 
von der Anleihe einen würeklichen und wahrhassten Nutzen- Er kann 
damid.«aufmai,»schafft treibe» , Adeliche Güther kaufen ic. So law 

c*1' Debitor die Adeliche Güther und die darinnen angeliehene Gelder 
behält; ja wenn gar eiserne Capitalien in Güthern placiret werden möch­
ten ; so lange muß der Debitor wegen des jährl. und immerwährenden

Ge'
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Genusses der fremden Gelder, die Landübliche und paciscirtt Zinsen dt- 
M n . Und was ist notorischer als eine solche RechlS Verfassung in dem 
Herzogthum Hoiistcin 2. Zn fothancm Herzogthum strafft man keinen 
im chuldigen und fleißigen Betreiber feiner Gerechtsamen , vielmehr 
wild bey der Anwendung eines Subsidial Gesetzes vernünfftig bcurthei- 
1 t , wie derjenige sich zu verhalte» hat, der eine Zinsen Forderung über
das quantum des Capitals prætendiret: nam ulura: duplum exedentes , 
tum demum ulterius nun currunt, fi in foteßate Creditorts f i t , sortem 
repetere &  recipere, secus uero fc rem habet, si Creditor volens nolens* 
credito carere cogatur , nam tunc usurae etiam duplum exedentes deben­
tur. AuS itzerwehnten und anderen Ursachen sind

20. die Höchste Reichs-Gerichte in ihren Erkeutmsscn ratione ufu. 
rarutn ultra alterum tantum von denen Römischen Gesetzen abgegangen- 
wcSfals man sich auf zwey von einem bekannten Cameraliften angeführ­
te Praejudicata Kürze halber beziehet. Nach dem ersten soll die «rkannlt 
Liquidation und Excectuion der Urkhel vdllenstrecket werden

ohnerachtel die zuerkante Zinsen wegen Länge der 
Zeit / die Haupt Summe übertreffen

und nach dem rten praejudicato soll gar keine Einschränckung der Zinsen 
statt finden, so lange der usus alicujus rei dauret, welches aus denen 
deutlichen Worten sorhanrr Urthel abzunehmen : ,

insonderheit auch mit der Execution ails die Inceresle , 
als fructus hæreditatis nicht mit ad alterum tantum., son­
dern von Zeit, Jahr und Tag nach Sophiae SohnS 
Todt an , biß zu nb. endlicher Bezahlung

Aus diesen beyden praejudicatis des Cammer-GerichtS zu Wetzlar, wel­
che billig eine Nachfolge in judicando verdienen, insonderheit wenn man 
die Disposition der Land-Gerichts Ordnung part, 2 tit. j  §. 3 mit zu 
Hülfe nim t, wird einjeder abnehmen

21. einmal, wasmaassen cs eine bestätigte Wahrheit sey, daß
ufu Sc observantia die vermeynte dilpofiti» juris romani in materia ufil« 
rarum Nicht attendil'ft werde, jg W0hl das jus romanum in materia usu­
rarum niemalen, geschweige universaliter recipirtt sey, fürs andere, 
daß die Länge der Z e it, praesertim absque culpa Creditoris dem Zinsen, 
laus keinen Abbruch thue, und daß die fructus hæreditatis hinc & fru ­
ctus ex Maisa Concursus dem rechtmäßigen Eigenthümer der Erbschafft, 
folglich auch dem rechtmäßigen Creditori Concursus so lange zuerkannt 
werden müssen , biß der letzte Heller von der Erbschafft, und der letzte
Heller von dem concur* Capital ausgekehret worden. Es kann auch 
solches

S3  nicht
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22. Nicht anders seyn, wenn man blos anf den einzigen Um­
stand atcendiret, daß bey den Römern keine dergleichen langwierige Pro. 
ccflc, als wie in Teutschland, flatuiretworden. Die Römische Pro- 
ccffc müsten intra metam triennii geendiget werden; Dagen dauren die 
Processe im Teutschen Reiche öffterS einige 100 Jahre- Wann also 
in sine finali der unschuldige Theil mehr nicht als fortem cum usuris ad 
alterum cantum per Sententiam Judicis erhalten (bitt : so würde NN UN,
rechtmäßiger Besitzer oder Vorenthaltet fremder Gelder aus der Lang­
wierigkeit eines kroeefies unbilligerweise lucrirm. Dahingegen der Un­
schuldige auf eine excessive Act Schaden leiden / welches gleichfals mei­
nen Mandantibus wiederfahren würde, daferne Sie blos aus der Lang­
wierigkeit des Concurses ohne und wider Ih r  Verschulden, und ohnge- 
achter da6 Guth Cronsbagcn jährlich feine fructus richtig abgetragen , 
dennoch einen erklecklichen Verlust an ihren rechtmäßigen Zinsen ein- 
düsten , und den Nutzen davon denenjenigen Creditoribus poflerioribus 
last n lolren welche theils kein jus bypotbecanurn, theils gar kein Recht 
in und an Cronshagcn gehabt, bevor die Gräfliche hypothecarii bezalet 
find. ES wird

23. die Materie de ufuris nicht besser als aus denen LandeS- 
Gefttzen selbst beurtheilet werden können, worinnen zwar aller Jüdischer 
Wucher , aber nicht der Cursus usurarum ultra alterum camum verbo­
then worden. ES ist das grmeinschafftliche Mandatum vom 15ten Jan. 
1579 unterm ijtm D ccem br. 1597z von beyden Landes Herrn wie­
der eingeschärfet und erneuert worden , allwo 6 pCenc die NB.

ß(tt)Ö bnltg( pinselt seyn, überdem al er keine höhereZinsen erlau­
bet werden sollen. Man erlernet auö forhanen Gesetzen daß der Lan­
des Herr nichts weiter als usurariam provitatem verboten habe, nmv 
lich nicht 7 .8 .  9 pCenc &c. zu nehmender mehr als 6 pCent unter den 
Namen von Provision  ̂ Intercise See. von jemanden zu exigiftii. Aus 
dergleichen bekannten Gesetzen entspringet die vernunfftmaßige Folge, 
daß kein Creditor, der vom Wucher frey ist , und der das Seinige mit 
allem fltlsse nicht erhalten können, an seiner rechtmäßigen Obligation 
ex solo cursu annorum gestrafet werden könne; und es nimt oder gibt 
der Sache ebenwenig, daß nach Umstande der Zeiten, die procenten in 
negotiis fallen. Denn so lange jemand nicht mehr nimmt als das 
Gesetz erlaubet nemini facit injuriam ; Und wer ist Schuld, daß Gelder 
in Mafia zu 6 pCent währendem Coueursc geblieben ! Gewiß nicht der 
Graf Khevenhuller der seine 4 Pöste NB. aäßßenäum cur[um usurarum 
in Empfang nehmen wollen, welches aber die andere Herren Creditores 
nicht gewolt, mithin müsten «ie auch nunmehro das andere wollen, und 
zwar dergestalt daß. wenn auch respectu rcli quorum Creditorum wegen 
der Zinsen ultra alterum tantum aliquid dahii Übrig bleiben könnte, sol» 
dennoch bey denenKordernngen meiner Mandanten Nicht zu befürchten seyn 
wird, und dahero bitte unterthänig gehorsamst in judicando ans obige 
momenta zu reflection.
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